
»35 Jahre Reportagen aus der Mitte der Welt«
… die Provinz, die der engagierte Verlag Bibliothek der Provinz als Adelsprädikat in sich trägt, 
ist eine Provinz des Menschen (Elias Canetti), ein Ort einer ganz spezifischen Beobachtung und 
Erfahrung. Vielleicht auch ein Zufluchtsort, weil es in den heutigen ökonomischen, kulturellen 
und politischen Zentren dieser Welt von allem viel zu viel gibt und keine Konzentration, keine 
Einstimmung mehr auf das Wichtige, das mit der Mitte verbunden ist, möglich scheint, sondern nur 
mehr Zerstreuung, Dispersion …                                              Wolfgang Müller-Funk	

Szenisch-musikalische Matinee mit 
Gerhard Altmann »Ruster Ausbruch«
*1966 in Wien, Autor und Musiker, lebt in Pöttsching/Burgenland Mag. phil. (Germanistik & 
Publizistik), Diplomarbeit über die Dichterin Hertha Kräftner. Mitglied der IG Autorinnen und 
Autoren, GAV, ÖDA und podium … 
Jakob Michael Perschy »low lines« 
*1960 und lebt in Neusiedl am See. Er studierte Europäische Ethnologie und Deutsche Philologie, 
ist am Kulturamt der burgenländischen Landesregierung als Leiter der Burgen-ländische 
Landesbibliothek in Eisenstadt tätig…
 Dine Petrik »Handgewebe lapisblau«
geboren im Burgenland, lebt und arbeitet in Wien. Lyrikerin. Romane. Reisebücher. Zahlreiche 
Essays in den hiesigen Medien. Kurzprosa mit politischem Background in Anthologien und 
Literaturzeitschriften. Begann relativ spät, mit 50, zu schreiben und zu publizierens ... 
Anastasiya Maria Savran »Meine Wunde Ukraine«
*1997 in Lviv in der Ukraine, seit ihrer Kindheit künstlerisch und literarisch tätig, gewann zuletzt 
den Hauptpreis des Exil-Literaturpreise 2023, arbeitet derzeit in der Lehre und Forschung an der 
Pädagogischen Hochschule Wiens …
Erika Sieder »Die lyrische Suite«
*1945 in Mariensee, lebt und arbeitet in Wien und am Wechsel, um 1900 Drehscheibe der k.u.k. 
Kronländer, heute EU-Mittelpunkt. Dr. phil. Universität Wien (Anglistik, Kunstgeschichte und 
Philosophie).  Mehrjährige Auslandsaufenthalte (England, Frankreich) …
Elisabeth Telsnig »Luise« 
*1953 in Graz, ist Kunsthistorikerin (Dissertation: E.T.A. Hoffmann als Zeichner und Maler, 
Universität Graz), Germanistin. Von 1995 bis 2015 betreute sie Menschen mit Behinderung in 
ihrem kreativen Schaffen, ab 1997 bis 2015 leitete sie das von ihr begründete Atelier in der 
Werkstätte der Lebenshilfe Oberösterreich in Ried im Innkreis…
Astrid Walenta »Die Zitronenfalterin« 
*1964 in Wien geboren und wuchs im Burgenland auf. Sie entschied sich 1994 als darstellende 
Künstlerin zu arbeiten und realisiert vor allem eigene Projekte. Sie ist Schauspielerin, Clownin, 
Autorin und Sängerin. Ihre Kinderbücher präsentiert sie in Form von Konzertlesungen in 
Österreich, Deutschland und der Schweiz …
Dorothea Zeichmann »Od jutra do noći | Vom Morgen bis zum Abend« 
*1957 in Eisenstadt, aufgewachsen in Klingenbach, wo sie auch heute lebt. Übersetzer- und 
Dolmetscherstudium (engl. und russisch) an der Uni Wien; Beschäftigung im Bundesministerium 
für Europa, Integration und Äußeres; zwischen 1985 und 1997…

Waldviertler Mohnzelten (Maria Zwingenberger, Großwolfgers)

&  Eichenwald Weine (Horitschon)

denn »Literatur ist kein Honiglecken!  Bücher machen schon gar nicht!«

Verlag Bibliothek der Provinz GmbH   A-3970 Weitra   Großwolfgers 29 
T: 0 28 56 / 37 94   www.bibliothekderprovinz.at   verlag@ bibliothekderprovinz.at35 JAHRE

35 Jahre Verlag Bibliothek der Provinz

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!                                                     

Einladung zum

J U B E L F E S T

Sonntag, 26. Mai 2024, Matinee um 11 Uhr
Jüdisches Museum

Unterbergstr. 6
A-7000 Eisenstadt

*a
us

 d
em

 B
uc

h:
 »D

O
RT

 F
LI

EG
T 

SI
E!

 « 
vo

n 
As

tr
id

* W
al

en
ta

, S
ve

nj
a 

Pl
aa

s



Unser 35-jähriges Jubiläum steht vor der Tür, und das ist natürlich ein Grund zum Feiern! 

Der Verlag Bibliothek der Provinz ist nach wie vor unabhängig, macht davon Gebrauch und vertritt eigene Meinungen. »Die Bibliothek der 
Provinz« ist ein Kleinverlag, wird aber dennoch bemerkt und folgt inhaltlichen Absichten, wie: Differenzierung, Analyse, Widerspruch, Empathie 
und Aufklärung.
Im Verlag Bibliothek der Provinz werden Bücher aus Überzeugung und Vergnügen, mit Sorgfalt und Ernsthaftigkeit veröffentlicht. Es sollen 
unbekannte Autoren entdeckt, an Klassiker der Moderne erinnert und unabhängigen Köpfen Raum für neue Gedanken gegeben werden.
Die Bücher sollen schön (Urteil des Verstandes) sein, aus Zuneigung zum Leser und zum Autor und als Zeichen für Nachhaltigkeit und gegen 
die Wegwerfmentalität.
 
Neben der Produktion von Büchern liegt ein wesentliches Anliegen des Verlages darin, die Bücher, ihre Autoren, die bildenden Künstler und 
die Rezipienten zusammenzubringen und damit zu einem fruchtbaren Austausch anzuregen.

Das Jubiläum ist nicht nur Grund zu feiern, vielmehr ist es eine Gelegenheit, die Erfolge und Herausforderungen der langjährigen Arbeit zu 
reflektieren sowie einen Blick in die Zukunft zu werfen: Seit seiner Gründung vor 35 Jahren hat der Verlag Bibliothek der Provinz zahlreiche 
Publikationen veröffentlicht, die die Leser und Leserinnen nicht nur begeistern, sondern auch zur Diskussion anregen. Damit leistet er einen 
kleinen Beitrag zur Bibliodiversität und wird dies auch in Zukunft tun!
 
Wir wissen, dass wir den Erfolg vor allem auch den Buchhändlern und Buchhändlerinnen verdanken, die unsere Titel in den letzten 35 Jahren 
in ihren Buchhandlungen präsentiert haben. Wir freuen uns darüber, wenn sie uns auch in den nächsten Jahren weiterhin die Chance geben, 
die Literaturlandschaft mitzugestalten.
 
Zwischen Mai und Oktober 2024 gibt es die einmalige Gelegenheit, ganz gleich ob in Österreich, Deutschland oder der Schweiz, die 
AutorInnen, ob öffentliche Veranstaltung oder auch nur eine interne Verlagspräsentation, einzuladen. Die Kosten trägt der Verlag. 
Schreiben Sie uns, und lassen Sie uns gemeinsam dafür einen Termin vereinbaren.
Unsere Vorschau zum Durchblättern, weitere Informationen, sowie das gesamte Verlagsangebot finden Sie auf unserer Homepage 
www.bibliothekderprovinz.at. 

Nach wie vor gilt:  
provinz ist das verhinderte, gleißende, unpädagogische, wurzelige, das neugierige, das erfundene, kranke, geniale, hungrige, lebendige, zornige, 

glückliche, rostige, stumpfe, kleine, frierende, freilassende, mühsame, nächtliche, die moosbeere, die kruste auf dem ausgezogenen apfelstrudel, das 
muttermal auf deinem rechten schulterblatt, das schweigenmüssen und nichtverraten und natürlich die lorenzibirne, der marschanzkerapfel, der 

brätling, der blauviolett schillernde  mistkäfer, der raunersalat …


